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fo alt wie das 
an war der 

Der Antifemitism 
Qudentum jelbft. Von Anfang 
Jude Cügner und Belrüger, 
And Voltsverheter, Blutsvergifter und 
arörder. Diefem Bolfe von Veibrediern 

seger SIe eier ÖL Gögegneken Sie ımiegekaetfe 
fer zu allen gelten ſhon rein gefühls- 

mäßig mit Beratung und Ablehnung. 

Im Saufe der Jahrhunderte wurden 

Immer wieder Berjuche unternommen, die 

jübiihe Gefahr zu bannen. In der Ans 
nahme, die Judenfrage fei eine religiöfe 

Angelegenheit, ſuchte man die Juden dar 

dur unlgädlid zu maden, daß man fie 

zwang, ih taufen zu lafien. Es dauerte 

aber gar nicht Tange, dann mußte man er» 

tennen, daß der eingeihlagene Weg 

ein vollig falfger war. Der Ueber 

fritt der Juden zu den chriſtlichen Gemeins 

Ihaften war nur ein Ideinbarer gewejen. 

Die Juden waren „Ehriften“ geworben, 

um ungeftört weiterhin Juden bleiben zu 

fönnen. 
Ein anderer Meg der Cöfung der Ju · 

denfrage war ber ber Yuflaugung der 

jüdiihen Minderheiten durg die zahlen» 

mäßig weit gröheren nichtzüdiſchen Vol: 

ter. Durch engite Verbindung der 
Quden mit ihren Gaftoöltern, aljo durch 

Sleihberehtigung, durh Ehelchlietzung 
und Blutsvermilhung glaubte man, die 
jüpijhe Raſſe immer mehr zu „verwälr 

fern“ und dadurch allmählih aus löjchen 

zu Lönnen. Die Golgen diefes Iertums 
waren fataftrophale. Niht das Juden: 

um wurde „verwäflert“ und damit unge 

— — ——— — 
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fährlicer, nein, im Gegenteil: Das Blut 
der nichtjüdifhen Voller wurde in einer 
folgenihweren Weile vergiftet 

Die Erfahrung zeigte den nichtjüdiihen 
Völtern, da durd Einbegie 
Kantinen Mprembffrgers Im Dt 
meinjhaft niht nur nicht⸗ Gutes erreicht, 
ſondern nur Unglüd angerichtet werden 
tonnte, Und fo erfannte man allmählich, 
daß dem Judentum gegenüber nur ein 
wirlfjames Mittel am Platze war: gemifr 

fenhafte Sheidung vom eigenen 
Bollstörper 

Schon im Wittelalter verfügten zahl 
zeige Regierungen, dab die Juden zur 
äußeren Unterfgeidung von 
ihren nichtjüdiſchen Gaftvölfern eine be» 
fondere Kleidung, ſpihe Judenhüte, gelbe 
lede, Ningzeihien uw. zu tragen 
hätten. So gut diefe Verordnungen 
audh gemeint waren, Erfolge hats 
ten fie damals nur geringe. Zu 
einem Teile trugen nämlich die 
den diefe Abzeichen ſogat mit befonderen 
Stolz. Sie freuten ſich darüber, daß es die 
„dummen Gois“ ſeibſt gewefen waren, die 
dafür forgten, daß num die Angehörigen 
des „ausermählten Volfes“ aud) äußerlich) 
bejonders ausgezeichnet wurden, Die an» 
deren Juden aber, denen die Jubenfenn- 
zeihnung aus gejhäftlihen Gründen nicht 
behagte, fümmerten fih nidht um die 
Vorihriften und gingen nad) wie vor als 
„Ridtjuden“ im Lande umher. 

Eine weitere Möglichkeit der Aus 
cheidung der Juden aus den nihtjübilhen 

Aus dem änhalt 

Jin | 

Jah ſchwindet hin der Fuden Allgewalt, 

Die Ste Dummheit iſt ihr letzter Salt, 

Die Dummheit, die ſich nie belehren läßt, 

Bleibt ihrer ſchwachen Hoffnung legter Reit, 

Die Juden sind unser Unglück! 



Nie? D tlirmer 9.10, 

Altern deitand darin, dab man fie 
zwang, in bdefonderen Wohnvierteln zu 
{eben Diele Tudenolertel erhielten den 
Namen „Obelton". 

Aber auch mit diefer Verordnung er 
relhte man nicht das geſtecte Ziel. Ein 
Teil der Juden begrüßte nämlich jogar die 
Schaffung des Ghettos. Nun hatten fie ja 
wieder ihre „Gemeinihaft innerhalb der 
Gremdel“ Im Ghetto wurden die geheim- 
nisvollen Pläne des Judentums ausge 
bett! Im Ghetto befaßen die Juden nun 
ihren gelhloffenen „Stab“. Vom Ghetto 
aus empfingen die anderen Juden. 
dir mach wie vor unter den Nihtjuden ihr 
Unweſen trieben, die Befehle ihrer oberen 
Leltung. Die jüdiihe Gefahr erhob ihr 
Haupl wie nie zuvor, 

In Erkenntnis, dab die Ablonderung 
des Judentums in eigenen Wohnpierteln 
nicht austeide, gingen nun verihiedene 
Voller noch weiter. Sie machten kurzen 
Vrozeh und verfügten, daf die Juden aus 
dem Lande ausgewiefen murden. 
‚Diefe Verordnungen verlegten das Juden ⸗ 
{um zum erſten Male in helle Aufs 
regung. Nun mitterte der Jude ernfte Ger 
ih! un hieß es handeln, ehe es zu jpät 
war! 
Das Judentum ift Taufende von Jahr 

ren alt, Es hat in diefer Zeit dank feiner 
teuflifhen Geriffenheit oft den Ausweg 
aus fait hoffnungslofen Lagen gefunden. 
So aud) in diefem Falle! Ohne viel Aufr 
hebens ließen jih die Juden des Landes 
verweilen. Jenfelis der Grenzen aber ſam ⸗ 
melten fie fih wieder und warteten und 
warteten. Warteten Jahre und Jahre 
zehnte! Warteten mur auf dert Yugen« 

‚An den großen Slaramanenftraen von 
Aiten na Wrika und nadı Stleinatien und 
Europa lient das Land Walaitina. Bevor ed 
eine Weite der Juden müurde, fol ed, der 
Ueberlieferung nacı, ein frudtbared Sand ner 
ivefen fein, ein Land, in dem „Milh und 
on floh”, Zömien feiner jeniralen Lone 
ben die Juden früßgeitiq Ihre alerinen 
fügen auf diejes „Gelobte Sand“ aeworien 

Nach ihrem Einmaric In Baläftina meßeiten 
fie den Örofteil der einbeimifden Wen: 
tung nieder, führten fübilhe „Sultur“ ein 
und machten das blüßende Land aur Mine 
Babvlonier und, andere Völler aus dem 
Orient brachten ba® fübidhe Neid aum Eins 
frz. Die Römer rotfelen in erbitterten 
Kämpfen einen Grofteil der „auserwäblten 
Nafle” des Teufels ad. Das Bolt Yudas 
berior feine „Heimat“ in Raläjtina für immer 

Im Mittelalter verfuchten jubenbörige 
"reife einige Male, die ehemalige füdifche 
Sentrafe Baläftina für das Volt Aftael aurüd« 
äuterobern. Unter dem ortvand, die beilinen 
„hriftlichen" Stätten den Sänden der Mo» 
Sammedaner au entreihen. obferte man in 
mehreren  „Sreussligen" wertvolfte® ettror 
bötjches Nilterbluf, tim fchon damals au ber» 
fucben, das Hauptälel bed füdifchen Weltberr» 
Ihaftäftrebens au erreichen, nämlich den Bes 
fi6 Zaläftinas. 
‚ Um bie Mitte bes 19. Katrbunbertd tauchte 
in jüdifden reifen die ch der. 
Schaffung eines _Nudenfta 
erneutauf. Die Anhänger dieii 
ten fih um dem „Nionlönus”, 
Beltfrieges hielt das Juden 
bfid, diefe Nöce au vertoirfl 
men, In der Togenannten 
zung” erreichten bie führenden 
dahı Enaland bie Schaftuna eines umabbän, 
alaen rbenftantes In Talaftina aarantierte 
Die enalifihe Neaterung, bie Tich damals in 

ir geloms 
—J 

blid, an welchem das Wiſſen von der 
jüdiihen Gefahr im Volle allmählich wies 
der vergeffen wurde. Dann aber fa 
men die Juden wieder Dann 
wüteten fie im Sande [hredliher als je 
zuvot. 

‚te baran, bie Judenſtage 
er € ftigen Löfung zuge nbg 

führen. Gerade deshalb ift es gut, aus 
vergangenen Fehlern zu lernen und ſich 
immer wieder deſſen zu erinnern, was die 
Geſchichte Tehrt. Und was [ehrt uns die 
Gelgihte? Sie lehrt: 

Die Judenfrage iſt nit etwa nur 
eine UIngelegenheit Deutjhlands! 

Sie ift auch nicht mur eim euro 
päildes Problem! Die Juben: 
Trage ift eine Weltfrage! 
Ebenfowenig wie Deutſchland vor ben 
Juden fiher iſt, folange auch nur ein 
Zube in Europa lebt, ebenſowenig iſt 
in Europa die Judenfrage gelöit, Tor 
fange Juden die übrige Welt bevöls 
fern. 
Das Judentum iſt organifiertes 

Weltverbredertum. Die jür 
diſche Gefahr wird daher erſt dann bes 
feitigt fein, wenn das Judentum 
ber ganzen Welt aufgehört hat 
‚zu beitehen, Ernit Hiemer. 

Jüdiſche 
* matt" — 

‚teilt mi jaft allen, Län 
— ä Ka! Indert wohnen tönen; 
„Suftitute für (dire N 
worden felen. &8 bandele fi darım, für ben 
Moment des riedenäichluffes bereit au fein, 
das beifit, fetst Icon die mafinebenben Staats? 
männer mit dem jüdifchen ragen vertraut 
au wachen. 

Genau fo haben ed »bie Juden mährend 
des eriten Weltfriened nemadit. Cie baben in 
allen Zändern „Nnftitite für Nüdifehe Shit: 
dien“ eingericht die baftie forgen murften, 
dak am Ende des Arlened 

Das „Mraelitifeie 

bie jübifden 
Intereffen entforedenb gewahrt wurden. 
Denn bie Striege find ja — vom Standbun 

eben — ein. Gewalt 
au befriedt 

e Monc reberic Mar 
na des ameritanlfcen 

— Elubs in London Zhe Zimet” 
vom 3. Mär 1917) mit a 

it ein 
ihäftsdroblem. Was das Wunderbollfte 
an Biefem Ariege neivefen ift, dad it Die Ge+ 
Thältsorganiiation, In Amerila War 
man fehr fols barauf, dah 8 um eriten 
Male in feiner Geihichte bie nröhte Ber 
Thaftsbilann der Welt hatte Gä follte 
nicht derneffen werden. dafı diefe Bilany mit 
Beim Wlute und Schweih und Tobedfambi der 
frienlührenden Wölter erzielt wurde.“ 

riefines Ge» 

So weit ist man im Lande 

Das in der Schweiz erscheinende 
„Israelitische Wochenblatt” berichtet in 
Seiner Ausgabe 13 vom 27. März 1912 auf 
Seite 6: 

Die 5,15-Synagoge 
„yon London aus gehen jeden Abend 

die Züge, welche die Londoner zu ihren 
esakuierten Familien an die kleinen Orte 

Fahrende Synagogen in England 
Churchills schon gekommen 
Namen 5,15-Synagoge erhalten, da der 
Zug um diese Zeil abführt.” 

So weit ist man also in England ge- 
kommen! Während „die nichtjüdische 
Bevölkerung in die Züge zusammenpe- 
pfercht wird und infol der Veberfül 
lung der Wagen oft nicht die dringend- 
sten Reisen unternehmen kann, bekom 
men die Juden sogar ihre eigenen 

auf dem Lande bringen, Ein Jude richtete 
im lelzten Wagen eine Synagoge ein 
Hier sammeln sich die jüdischen Passa 
iere und im Moment, wo der Zug a) 

wird mit dem Mincha- und a 
schliellend mit dem Manrivgebet begon- 
nen. Die Eisenbahngesellschaft hat sich 
damit einverstanden erklärt, sofern alle 
Plätze beselzt werden. Das war bis jetzt 
immer der Fall und so ist es auch unter 
‚schwierigen Umständen möglich gewor- 
den, daß ein religiöses Gebot erfüllt wer- 
den kann. Die neue Gemeinde hat den 

Synagogen in den Zügen ein- 
gerichtet 

Aber auch In England wird einmal 
die Zeit kommen, da die Juden zusam- 
men mit ihren fahrenden Synagogen zum 
Teufel gejagt werden, H. 

Paläſtina 
nicht geringen Sawierlalelten befand, wurde 
je Bleu Seite negmuinaen, um A badurds 
ie Wiitarbeit der Weltiudenfhaft fr ihre 

imerialiftifh« Bolitit au erlaufen. 
Gleichreitin batte England diefed Baläfina 

auch) dem arabifden Volt verfproden, um bie 
‚Bergen der Araber für fi gu aetwinnen und 
fie in den Rambf aenen die Türkei und amen 
die Übrinen Mittelmächte au treiben. 
„Nach Ende bed erften Weltfriened bräfen» 
tierten beide Barteien ihre Morderunnen. 
Juben und Araber verlangten von der beitis 
Ichen Regierung, die unterdeilen Ihre Hand 
auf Balaftina aelent Hatte, die Einlöfuna der 
ihnen aenebenen enaliien Werfprednungen. _ 

für die eingeborenen Araber, die redtmär 
inen Befiker des Sandes, begann nun eine 
ttere Qeibensielt: Unter der Shirmberrr 

ichaft des nefamten Meltiudentumd tanderten 
Zaufende bon Quden aus den beridiedenften 
Zändern der Erde in Xaläftina ein. Sie er« 
warden fih einen arohen Teil be8 Grunbes 
und Bodens und machten Die bißher Treien 
arabiihen Befiher au ihren Arbeitsjllaven. 
€ fnm au dauernden ämbfen stmifchen ben 
anfäffinen Arabern und den jübirhen Cine 
drinaling 

Das dobpelzäingine England aerlet nun fm 
bad Areugfeiter, E3 wurde aebaht von ben 
Arabern unb von ben Nuden, tell ed beiden 
baßfelbe Dölelt, nämlich ben unbeftrittenen 
Weis von Paläftina, verfprochen batte, Um 
einen Austen aus Diefem Dilemma an fine 
Ben, fitdite ber dielfeitine Minfton CHurdiil, 
eine anbere Madıt vor ben Magen feiner Im» 
beriafiftifchen Nolitit au foannen. Er mollte 
den Tatifan für Raläitina intereifleren. Wie 

ie in Mom ericeinende Keituna „Ca Corrl: 
!bondenin” am. 9, Santiax 1019 mitteilt. Bot 

en Shurbilt Im Rahre 1922 dem Qatifan 
3 Menteltorat 

des Heilinen Etubles follte der Veſik der dem 

inasftätten In 
Chritentum. heiligen Grinneruna® 

arı Hy Hände re — — 

—— 
Habe oe den ausaelbaltet werden 

a riale, Das ber Walltan Ant 
Rum 1092 an den Wölterbunberat über 9% 

enallle Mandat in Waläftina fandie. br, 
faftiate dh mit dem fonberbaren, Ian DE 

findunasreihen Shnranft, ohne \edo 1 
den Nubbandel mit Talaftina {7 # 

In Aruguay 
in feit eininen Nobrem Am 

ee Quden_neivarden. &m Aahre 
1oan Tehten Dort nur 7000 Nuden. “Beute find 
28 über 50000! In nenn Nabren bat ih 

Ihe and nerfirbenlacht. Wionteniben, Die 
Dauptftadt Uruauand, If heute bie am eis 

fen veriudete Stadt © damerifad, Cs if 

ein Heines Neuhorf aeworden, Uruasab ber 

int aut ornanifierte jübiiche Ornanifationen 

fultureller und bolitiider Art, St Donter 

video find mehrere ihdiiche böbere Schulen, 

Tborafhulen Sowie einine Zalmudichulen, 

in denen die jungen Talmudjuden in der 
Runft unterrichtet werden, wie man Midite 
iuden nadı „aöttlihem” jüblihem diecht ber 
trägt und vernichtet, 
Armes Urunuap! 

Jüdiſche Schleichhändler 
Die ftändigen Tcharfen Kontrollen, denen 

die jüdiihen Wohnbeyirfe im Generalgoubers 
mement laufend unterjogen werden müflen, 
um Schteberei und Schleihbandel der Auden 
dauernd und wirffam au unterbinden, führ« 
ten wieder gu audardehnten Sausfuchungen 

Studien 
Mit der nleifen anniihen Offenheit bat 

Neumann: unter ben 
re. 

fi der Nude Sudini kamen Elulas Im Anpre 68 In Der Neuen. ur Seite 8 augen 
„Das moderne Nudentum in ber 

rien, denn ed unterlüht mit feinem Sub- 
fidium den Grofmadtsfitel der Menierungen 
und um bon Neit au eit Leben und Bewwe- 
auna in die finqnierende Börje au bringen, 
fann es feine nröhere Sehnfudt 10) 
fennen, als bap irgendwo die vorl— 
ter aufeinanderiälagen" 

Nach dem in der Schwein ericheinenden 
taelitichen Wochenblatt“ And alfo „Xnr 

thute für jübifche Chidien* and mährend 
des zweiten Weltfrienes mwieder In Altion ner 
treten, um bie neidiftliche Bilana des Yufr 
einandericlagen® ber öller vorzubereiten, 
Das neue Deutichland aber wird dafür for« 
gen, dafı biedmal den Xuden ein Strich in bie 
Wed aemact wird. Sie werden nicht 
mehr das Olüd haben — tie am Ende de 
eriten Weltfrieged — auf einer Mriedendfone 
ferena au biffteren, die bie nidhtiäblichen 
Völler nacı dem Sriene ieiterleben follen. 
Ar Gnde bes ameiten Weltkrioned werden 

mebr bie nichtiübifcen Wölter barüber au m 
enticheiden Gaben, iva8 mit den Juden au ats 
fcbeben bat. Darliber hat fa_der iübrer bes 
beutichen Volfes fchon wiederholt felne Uebere 

tundaemat. So fapte er in feiner 
30. Nanuar 1942: 

„Wir find uns dabei im Haren darüber, 
dafı der Strien nur damit enden fann, dafı 
entweder die arifchen Rölfer audnerattei wer« 
den, oder dafı das Nubentum aus Guraba 
verſchwindet. 

AK babe am 1. Sehtember 1989 im Deut, 
fdhen Neichdtan ed Ihn audaribroden, und 
ich bftte mich bor boreiligen Brophejeiungen, 
dafı Diefer rien nicht fa ausnehen twird, wie 
«8 fidh Die Nuden vorfiellen, nämlich, Da Die 
eurovaitd,ariihien Wäller ausarrottet wer- 
den, fondern bafı das Grachniä Diefes Arieged 
die Wernidiung des Nudentums 
fein wird. Rum erftenmal werden nicht an, 
dere Völfer berbluten Tondern aum erftenmal 
wird diesmal das echt altiüdiihe Beet ange: 
Wwandt: An um Yun, Rabn um Rabn!“ 

Die Inſitute fir jühlfhe Ghublen* tun 
alfo auf wenn fie Ach jet Ton Tür bie ver« 
änderte Eitualion am Gnde bed awelten 
Weltlrienes entibrebend vorbereiten. 

im Mabdomer jübifchen Wobnbeyirt. Ganze 
Lager bon Waren, die lännit renger Bes 
wietfhaftung unterlienen, \wurden dabei aud) 
diefed Mal von der beuffden Gendarmerie 
und Schukbolitei in Yufammenarbeit mit der 
suftändiaen Preisüberwadhungsitelle und 
unter nleihreitinem Ginfab bolniicher Moli» 
siften aus Schmus und Dred jüdiidher Ver« 
fiede berbörncholt. Als der Dloraen dam 
merte, betrug die Ausbeute Diefer nächtlichen 
aan zuebence agent ann don Schleii 
jan B f uber 

| rung und — feinem urfprüngl 
| Siwed auneführt werden twird, 

Suruer· acciv⸗ 

Im Schweihe deines Angeſichtes 

Diefe Juden baben nie gedacht, daß es 
eine nubbrinnendere Veſchaftlaung aibt 

als Wucern, Steblen und Vetrünen 

erlag Der Stfirmer, Nürnberg 
en a, ice un, — 
— 
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Die Juden find ſchuld am Ariege! 

BE 
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IE Belten ſie gewaht, dab ſie den Teuflsi in Dep 

u 
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Velche Bedeutung die Arbeit deutſcher Multurbios 
niere aud für Muftralien Hatte, fennseldmete der 
ftelvertreiende Gouberneur von GSübdauftrallen in 
—* —— Er erllärte; 

„In der Entwidlungsgeſchichte dieſer Kolonie bat 
das deutſche Element eine Nolle geivielt wie fein 
anderes Wolf, Non welcher Tragiweite war doch 
jener Nobembertag des Jahres 1833, an weldhem das 
Segelſchiff Prinz Georg" in Port Wdelaide Unter 
warf. um bier die Borboten jener Taufende bon 
Landöleuten and fer gu bringen. die unfere Rolonie 
auf die Höhe bringen ballen, anf welcher fie heute 
Rebt . . Steſchufen ein BParadied and 
ber Bildnig.„,. 
Auch die auftralifhe Preſſe widmete dem Wirken 

deutier Aulturpiontere immer wieder lobende Be 
trahtungen. Die deutihen Siedlungen wurden als 
Muiterbeifpiele praftiiher Koloniſallon dar 
geltcht, die allgemein der Nachahmung würbig felen. 

Bu jener Zeit, ald es in Auſtrallen noch harte 
und entſagungtvolle PVionierarbeit au leiten malt, 
warenbort leine Juden au finden. Erf 
biel fpäter famen fie aus England ins ‚‚aelobte Qand* 
sugewanbdert, um die Fruüchte ber von den dentichen 
und anderen Aulturplonieren geleifteten Arbeit an 
fih zu reißen. 
Dann lam der Beltfrien. Die engliſche Propaganda 

erllärte auf einmal, die Deutichen felen aur Solonis 
fationtarbeit und zur lolonifatorliden Verwaltung 
und Menfhentübrung umfäbig. Mit flammender Em 
pörung nahmen auch die deutlichen Eisdlerfamilien 

in Auftralien von diefer niedberträhtigen Qüge Hlennt 
nis, Gleichzellig aber mußten fie beobachten, wie bie 
mahgebenden Stellungen in diefem Erdiell Immer 
mehr von Juden beieht wurden. 

Juden aus Deufichland treffen ein 
Nah dem Weltkrieg Uopften plößlich neue Eins 

manberer an die Tore Auftraliens, Sie nannten fid 
„Zouriften* und ergaunerten ſich zumädhit eine Auf 

entäaltägeneömigung für einige Monate, die dann 

automatiih für unbegrenzte Heil berlängert wurde, 
Wer waren diefe „Xouriften"? E83 waren jadiſche 

Emigranten aud Deutihland, bie fi in 

Aufralien ein neues „Baterland“ ſuchten. 

Die Huftralier gaben den Juden bie Möglichkeit, 

NS au Geinäßren. jeder dleſer Gmigranten hatte 

namlich eine tränenrübrende Leldentbgeſchichte zu er 
sählen Und fo erſchwindelten fie fih Mitleid und 

Unterftübung bei der Bevöllerung. Die „amtliche 
Unteritübung” Hatten fie ih längft vorber durch ihre 

in einträglihen Aemtern fitenden Raffegenofien ge⸗ 

fidert. > 
Der Auſtraliern Imıcde Ihr Entgegenlommen 

ſchlest belohnt. Hätten fie bie AYubenfrage netanınt, 

ſchengeſtalt in ihr Sand aufgenommen halten. 

iind das nannten fie Kolonifation? 5: 
Die Juden trieben es in Auſtrallen wie In allen 

anderen Ländern, die fie beimgeſucht haben. In Er 
füllung der Talmudgefche famen fie nicht ald Axbel⸗ 

ter und Bauern, fie famen nit; um Werte zu fchaf 

fen, fie famen nur, um Gelb au verbienen und zu 

fpeiulieren. Wer heute nach Auftrallen fommt, wird 

nirgends einen jüdiihen Arbeiter oder armer fin 

den. Dafür aber entdedt er in jeder Etadt eine gange 

Meihe jüdifger Ramſchaeſcha te und Warew 
bäufer. Ueberall entitanden [üdifhe Reſtau- 

rante und Modeſalons. 
Die Juden in Auftralien leben, wie überall auf 

der Welt, bom Taufch jener Güter, die andere produs 

siert haben, fie leben von Wucher und Betrug. Die 

jüdifhen Gaunereien nahmen im Laufe ber Seit der 

artig zu, dafı ich felbt einmal der Leiter des jüdl. 

ſchen Oilſtaus ſchuſſes für Wufralien verplapperie 

und erllärte, er ſchame ſich für feine Bruder. 

Berfähiedene jüdtide Organifatlonen fürdteten dem 

Ausbruh einer judenfeindiichen Bewegung Im YHultra- 

fien und forderten aus diefem Grunde ihre Ange 

hörigen auf, ein „etwas beiheibeneret Auftreten“ 

an den Tag zu legen und bie auftrafifhe Beröllerung 

Der Stlirmer 

Australien am Scheidewen 
nicht mehr länger zu bprobogieren. Diefe Aufſorderun⸗ 
gen änderten natürlich nichts an der Sachlage. Die 
jüädbilden BäfRe waren inswifhben au 
Hausberren NUuftrallend geworden E 
blieb dem Auſtraller nicht verborgen, daß die jübifdhe 
Macht In feinem Lande noch In ftändigem Wachſen 
begriffen war. 

Audenfeinde ftehen auf 
53 bat fih In ber Weltgefchichte vieltaufendmal be 

wielen: Vntifemitiämms (Dubengegnerfhaft) entitebt 

dort, wo fi; der Jude niedberläßt. Auch in Auſtra⸗ 
lien machten fih Im Laufe ber Jahre judenfelnbliche 
Elrömungen breit. In Eibney, Melbourne und anı 
deren Städten bilbeien fih antifemitifhe Organifas 
tionen, isie „Nein Guard” und „Beague of Truth“. 
Belonders die lebtgenannte Vereinigung nab zahl 
reihe Brofbliren beraus, In welden fie die Juden⸗ 
frage als Naffenirage erllärte und außerdem die 
Bochenſchrut „Ihe Angle“, die ih Im allgemeinen 
mit der jüdifhen Geſahr beſaßte. Nah altem Re 
jepte verfuchte der Jude in Auſtrallen biefe Beine 
gungen totaufchtveigen unb bem Wolle zu berbergen. 
Als die judenfeindliche SUmmung ſedoch anzuwach⸗ 
fen drohle, wurde fie durch Regierungserlaffe unten 
bunden, die die jubenfeinblihe Propaganda unter 
Strafe ftellten. Dennoh mußte der auſtraliſche Minis 

fterpräfident Lyons unter dem Drude der Verhält: 
niffe nad London telegrabbieren, daf In Zukunft 
in Muftrallen nur noch eine beihränkte Anzahl don 
jübiihen Emigranten aufgenommen würde. 

Auch diefe Machenſchaften konnten ben Antiſeml⸗ 
Hömus in Auſtralien nit befeltigen. Selbſt im 

Jahre 1939 Hatte eine auftraflihe Heitung noch den 

Mut, der Deffentlicleit die Wahrheit zu lünden. 

Dos Blatt „The Eouth Auſtralian Wheat Gromwer“ 
förieb am 23. Januar 1999: 

„Je mehr wir die Situation prüfen, umfo mehr 

ftellen wir feit, dah unfer gegenwärtiges Shllem, er- 
funden unb berballlommmet von Juden, dazu neigt, 
produftive Antereffen den unprobuftiven zu opfern. 

Die Anſpruche der Seldberleiber und Wucherer jenen 

der Juduſtrie und der Arbeit voranzuflellen, bedeutet 

der Welt.” 
Der Jude Oscar Levy 
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— Rooſevelts 
Wie ſtart der Anteil der Juden an ber 

Diplomatie der Vereinigten Staaten iſt, 

zeigt ein Blick in das jüdiihe Nach⸗ 

ihlagebuh „American Jewiſh Vear 

Boot“ vom Jahre 1942, das joeben von 

dem Verlag Jewiſh Publication Socie— 

tg“ in Bhiladelphia berausgebradt 

wurde. Nah diefer authentiihen jüdi— 

ihen Quelle waren folgende Juben als 

Diplomaten der USN. tätig: 

Salomon Hirih, Gejandter 

in Konitantinopel . » 

Henry Morgenihau, Ge 
fandter in Konftantinopel 1913—1916 

u 

18389—1892 

Die Duden in Frankreich 
Wie die Juden in Frankreich „ibren” Krieg 

machten, das beleuchtet die Rarifer Zeitung 

—— mit einem lenneichnenden Beir 

ipiel: & 
m Jahre 1997 naturalifiert, war der jübi- 

* Belek Dax Sphuls im April 1940 zu 

den algeriien Schüßen bericht worden (eine 

Waffengattung, die inzwiſchen für Juden ber» 

boten wurde), Ophuls, mit feinem wirflichen 

Namen Dppenbeimer, war aber nidt bei 

einer fämpfenden Truppe, fondern im Debot 

des Lagers bon Mord, einige Nilometer bon 

Bourges entfernt. Um 11. Mai wurde Avord 

bombardiert und faft dem Erdboden gleich⸗ 

gema 
Haile ergriff Opbenbeimer, der zwei Tage 

lang auf dem Lande umberirrte, bevor er ſich 

wieder in dem neuen Quartier feiner om. 

vanie, in Billabon, einfand. Dit der Mube 

fam ihm auch wieder feine Arrogan; und feine 

Gingebilbetbeit. Obwobl «8 fonar den Difisie 

ren berboten tar, ihren Wagen zu haben, lich 

der jüdifche Schühe 2. Hlatie den ſeinigen lom⸗ 

men. Der Armmandant feiner Nompanie war 

ht. Die Furcht, die große Furcht feiner 

ein biederer Landblarrer, nanz acblendet bon 
dem Bauber des Kino-Juden. Woller Hoch— 
achtung diente er den ganzen Tag dem „Seren 
Ophuls“, dem Seriteller anftöhiger und un— 
moraliiher filme (eines der letzten Erzeug- 
niffe Diefed Mergifters franzöfiihen Geiſtes 
lief vor lurzem noch in den Variſer Lidhtibiel« 
bäufern und war eine ——— der 
Enge Wiederaufri tung unferes ——— 

Als ſich die militäriſche Lage verſchlim⸗ 
merte, fühlte ſich Herr Ophuls“ im Deparie⸗ 
nient Eher nicht mehr in Sicherheit. Sobald 
für die Kombanie die Stellung von Nadıeriah 
in Frage lam, wies Ophuls auf feine Verbin⸗ 
dungen bin, und betraut mit einer finemato- 

‚ arabbiihen Aufgabe, reiite er im Wagen nad 
dem Sübiweiten ab. Seute foll er irgendivo 
zwiſchen Nissa und Marſeille einberitolgieren. 

Zanalam nebt den woſen ein Nicht 
auf, Zangfam aber —— —— wird ihnen 
die Erkenntnis, daß ber Jude Leln Franzoſe 
ift und feiner fein farın und daß die Juden es 
waren, bie Frankreich ind Unglüd braten. 

inı „Spectator“, London, vom 10. Oktober 
Gr 5 

Eelte 3 

den Staat zerllören . . . Blenn wir unfere gegen 
wärtige Molitif fortlepen, werden wir dem Zerfall 
nicht auswelden können .„. .“ 

Auch Enokinder unertwünicht 
Neben der Iubenfeinblichen Einftellung eines Teiles 

der auftraliihen Weböllerung zeigte fih allmählich 
auch eine ablebnende Haltung negenüber dem Eng: 
länder, Wer bie aud London fommenden Blutotra 
tenjünglinge In ihrem Sodmut kennt und weiß. mit 
welder Deraditung fie auf bie Auftraller berabbliden, 
wird bie obne meitered verſtehen. Die Aufiralier 
nannten ja jene Leute aus London nicht einmal 
Männer, fondern bezeldineten fie allgemein als 
„Biffles” (gleichbedeutend mit „Zanten”), Niemaus 
nahmen die auftralifhen Farmer ſolche Engländer 
für voll. Die Engländer ihrerfeitd rachten fih mie 
der, Indem fie die Yultralier entweder offen ober 
In berftedter Weile ald Machlommen bon Verbres 
bern“ bezelchnelen, die man angeblih früher dorthin 
bebortiert Battle. Wenn man [bon den Uubs» 

dbrud von „dbebortlerten VBerbredern“ 

In YuftralilenanwendbenwillL.dbann nur 

auf ble im leuten Jabrbunbdbert bort 
eingewanderten Emigrantenjubden. 

Um Scheidewege 
Die Bolitit der jüblien Piutofraten In England 

brachte ed fo weit, ba nun auch Auſtrallen in den 

firieg gesonen wurde. Yebt bürfen auf einmal auftra» 

liſche Soldaten trob ber ihnen bläher entgegenge 

braten Beratung wieder für bie Londoner jüdir 

(hen Geldfäde bluſen. Die jübifhen Wortführer ber 

auftralifhen Polltil und nicht zulebt die Emigranten 

ber Ietten fünf Jahre machen alle Unftrengungen, 

die Auftralier für jubdiſche Gelbfadintereffen zu op⸗ 

fern, 

„Senn wir unfere gegenwärtige Balitit fort 

fepen, werden wir dem Iintergang nicht audweidhen 

tönnen“, ſchrieb eine auſtraliſche Qanbarbeiterzeitung 

bor drei Jahren. Heute gebt biefe Propbegelung in 

Erfüllung. Das britiſche Meltreih gebt am Juden 

zugrunde, Auftralien bat nun die Wahl, das Scidı 

fal mit feinen judiſchen Unterbrüdern zu teilen ober 

fh durch eine befreiende Tat für eine beffere und 

olüdlihere Zukunft zu erhalten. Sm. 

Die Henker der Welt 
„Wir, die wir uns als die Retter der Welt darstellen, sind nichts anderes 

als de Verführer, Zerstörer, Brandstifter und Henker 

19, 

⸗ 22 Br. * — — 
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Diplomaten 
Abraham Elkus, Gelandter 

in Konftantinopel . . 

Ira Nelfon Morris, Ges 
fandter in Berlin. . . 

J. 6. 9. Leiſhmann, Ge— 

1916—1919 

1914—1922 

fandier in Berlin. . . 1911—1913 

Lewis Einjtein, Botihafts- 
rat in Baris, London, 
Konitantinopel und Sofia, 
Gefandter in Brag . . 1921-—1930 

David Kaufman, Gejandter 
in Bolivien .. . 19285—1930 

dann in Siam. . . . 1930—1931 

3. Saul Kornjeld, Rabbi» 
ner, Gefandter im Iran 1922—1926 

Leo R. Sad, Gejandter in 
Coltarica BE... 1000 

Hermann Bernitein, Ges 

fandier in Ulbanien . 1930— 1934 

Abraham Ratſhesky, Ge 
fandter in Prag . . . 190-192 

Sol Bloom, Präfident des 
Yusihufles für Yuswär- 
tige Angelegenheiten im 
Senat 

3. Davies, Gejandter in 
Mostau . » 2 2. . 19986—1933 

3. Iſidor Strauß, Geſand— 
ter in Baris . . . .„ 19933—1936 

Laurence U. Steinhard, 
Gelandter in Dlosfau feit 1939, 
USY.-Diplomaten, Juden — nidis 

als Juden! Wer dieſe jüdijche Lifte Durch. 
fieht, tann mandes politiſche Rätfel löfen. 
Die diplomatifhen Vertreter der Ber: 

frieg in den europäiſchen Staaten ein 

befonders wichtiges Wort mitzureden. 
Mer hat den plutofratiihen Widerjtand 

Nein, das ift twirflich Kein Nechtomme Bed \ 
Aranı Schubert, dem wir die ſchänſten Lieder 
unerfüllter Liebe verdanfen, Dieler Lee Schu⸗ 
bert ift ein fogenannter Ichöner, eleganter Yüd eg 
und bat ſich ald Ibenteraaent in Neubert ein 

einigten Staaten hatten jeit dem Welt: we lie 
R a [4 \ 

\imlerin, und am Ende Debt immer dad Sid 

in Italiens Interellengebiet Albanien or⸗ 
ganifiert? Der Nude Bernjtein. Wer hat 
den dummen Chaupinismus der Tide 
hen gegen das Reich verfteift? Der Jude 
Natihesty. Wer hat die Boljhemwilierung 
Frankteichs vorbereitet? Der Jude 

Strauß. Wer war der einfluhreidhite 
Verbindungsmann von den Finanzmän— 
nern der Wallitreei zu den Bolſchewiſten— 
häuptlingen im Kreml? Der Jude 
Davies, 1933—1936, und fpäter in fritis 
Iher Zeit, der Jude Steinharb,. 

Ueberall wirkten füdiihe Diplomaten 
und ihre SHelfershelfer, bis der zweite 
MWeltfrieg zur Tatjadie geworden war. 
Un diejen Quden und Judengenoſſen aber 
nehen die Demofratien England und 
Nordamerifa zugrunde, 

Audenimport in Argentinien 
Der Tüdamerilaniihe Staat Urgentinien 

foll von einer neuen Welle jüdiicdher Einwan⸗ 
derung heimgeſucht werden, Wie die in 
Buenos Wires eriheinende Zeitung „Criſol“ 
am 28, DOftober 1941 meldet, baben bie füh⸗ 
renden Judentreiſe in Neuborf beſchloſſen, 
80 000 Juden nad Argentinien zu bringen. Der 
amerilanifde Gelandte M, John Hamlin 
berbandelt in Sevilla über die Möglidjleiten, 
800 Juden aus Spanien nah Neudorf zu 
berichiden. Dies Ntöht jedoch auf Schwierig» 
feiten, da die Vereinigten Staaten mit Juben 
überjättigt find und bereits Unftalten treffen, 
um Die zuleßt eingeiroffenen Juden nad 
Sübamerifa weitersuleiten. Es handelt 
fih um ein Üblenlungsmanödöder. 
Dan will im Schatten dieſer Auswande- 
rungsbermilllung nah USW, die Einreiie 
bon 80.000 Juben nad Argentinien borberei- 
ten. Die jüdiihen reife in Argentinien 
jeben alle Hebel in Bewegung, um eine ſolch 
aroße Zahl von Naſſegenoſſen aus der Alten 
Welt in jenes zufunftsreiche Land bereinzu- 
bringen. Die Nichtjuden aber ſehen voll Be— 
forgnis einer weiteren Ueberſchwemmung 
mit Vertretern aus dem „auserwählten“ 
Nolt der lintermelt entgegen. 

(Stärmer-Arhle) 

Dee Schubert 

Mädiben Ba 
Jamılı 
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leler Wea aber if immer ne, 

der Verlübrien und Betrogenen. ae 
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| 10Bine von 6 a ad und 
ueber, der einmal Zäulben arması un) 

einen Bleäfel untertarieben hat, ehn 14 wir et, 
Ben 14 jenem vornehmen Liane enarbert. Def 
et Alter I ala Der ner Ariklihen anren 

"osti {anf Die =üelt einsin und alein tornen ber 
Juden. wienn ea teine Juben aübe, ade «# Wine 
Belt.” (Die zeit Ngart 1 

Br (nd Net» anders aeblichen ald alle anderen 
Hallonen ber un feine Natlan lann (4 m.d 
und vergleiden.“ toll, ©. 1 

De Berliner Yüdin Glfe Graner (Arie 
Anden find des altelle Mdelänalt der li” 

CZie moderne Zudin n 19 1. ©. #1 

„Die Quben find nättlider Tau inmitten ber 
gälter:“ (.RriNd und Cnifaridung Im Subealum‘, 

(de Belticheilt „La Jule varle” 

? 

tem, x eb mmagte, bon einer 

„Büten Tie 
werden eines Tages Nedenfcaft ablegen müflen, 

Denn wir And Das Beilige Wolt des Seren, und wer 
| und anrübrt, rührt an Gottes Munabfel.“ 

5 nach a tönen Im * — 
—— 

4 und unpeilb 

Sechs Monate ungewajchen 
uf, eroentiniiäen Zeitungen mar fofaenden m 

| ‚86 dürfte wohl nidt ol voraclommen fein. dah ein zteisanıalı Allee Yes Weläkar able, er — — wirde fd Telanıc maltsen. a16 BIO die Une Wenn vier galizijhe Juden miteinander mauſcheln HpniD feined Wlenbanten eewielen Tel. Dieler Nail 
„Sehr einfach! Wenn gewinnen wir den Strien, machen mer bin „Solange es immer mod gibt bumme Gold, die mit uns haben all So En SnEned MILeN drelaneiT De Rear 
Be Doitihen — neiwinnen ibn de Daiticien, dann madien je bin uns!“ a Spmbatbie, tann uns bajfieren wicht viel!” bas Ielerlice Serlurehen abaeneben, Aaller nud 

Zeile mürben feine Daut nicht berühren. biA der 
ud dea menen Mord ınellanien erlolat 

I der Urmarten muhte, bie Berbendlunn nm vertan werden. 9 — 
& u „Ne MIrarliten beikt Menfeen, mit 'aber | euflien ce Int einem lan ae ertruten heilen die weliliden Lölter Wenfen, jondern | Nuaube vor Geriät. ertuht nah Turier Merbande 
N Ein: yalaı dnla maı nee — J— Diefe Mufteflung erilierie der nun In ber 

s „Das (üplde Soit IN wweilellos neifie Schrlfiltießes Da, Mars | Ben Salomo Mbrabarı zu, Benin des 14 Jahr | nun ,itt mins Ihmer an erraten. weldher Mafte, ein 
ash umAeEonungWahLA, weil #8 werbiegder M Bund; |, cu EIT Rapaae-avnifd und böbnıic,äimauspotaunte: | bmdertt in feinew Wire „Widcaie fatal) ss, |ı Mubidenmolt anacöören ek. bee x8 Jeeija-Brinet; 
leihen Oräßkumasn. durb den! äimımei Teineı Ak „ie find die Grsanfifier von Weltteiegen, tote | 7" folgender Yihdeeteächtiateit: m Aeiilichen zuuberunndanhaln Im Bolt Finnen 
ermähltöclt.” Zus Irate mitt eima ein voren ⏑ Mrslarlourn.” „Gert 
mommenen Judennraner, fordern der Mdifde Stift. Ri J Jehoch {Auf er fie zu feinem anderen Ziwed, ala dab | MMhlen, meun fie wit dem aller in Berührung 
fteler Wen Contra ın feinem IC in Züri erihte —— —— fe Tag und Nat den Juden dienen. Rum it ee ven, 

| nenem Wu 45 „Jude ermadı Aderding® VRR — E nit arsiemend für einen Juden, dah ibm bediene —— 5 $ anderes ald die Ver — * ie S belt ed fd Selm Yobentum in nur u ‚aiß Die t ein Zier In Ziergelt, wohl aber ein Tier in 
— Tnssremnetläehatn Pal) Denfeenneitlt.” Die Schande unferes j —9 * Be et nad ein © 3 = Gödfte Bermeflendelt fie init um cine Bun BEN ——— Sahrhunderts 
da⸗ nbenikätent und ei ce beven © aröhenmahn Die Meldung, daß fämtlihe Juden 19000) die 
DaB ocnen die Aürige Wenkcb r ent { tedturg verlaffen mußten, 

J ee daf | „Me Sracliten Mind Bürfentinder.” .® Kent Sura velalen mußt, 
Ihon vor dreitaulend %ı m Mofed, der bedentendſte ben] ben a Aben bat die Genfer Seitang 

I Bütrer dieled Geited, weifünden (onnte , al jener Mat J 
J „Du bill ein bengee Walt dem derrn Dein | 1ROmAUç — die Schande unlerrd 

Sort. Did has der Gere, Dein Gott erwäblı, dah } ee Zehn Gebote gegen Juda Kenlrung, hit af Tr 
bie aul Geden Ind.” Wohs 7. —— mit.den Juden ae 

— Abe fol mir ein prieherlich Rönigrelch fein und 6. Wenn ihr eure Kinder drügelt, fanet —* le * 
ein Deitiges Kalt“ or ihnen ftets: „Dies find jüdiiche Lichtojungen.” elten 
—— sr HD 1. Zaufet alle eure Hunde auf den Namen 7. Gricredet eure Kleinen nicht ehr mit | von dem Genfer Qubenfeben aid die 

i NE Da nat und alle eure Hündinnen auf den Na- | dem „aumwaut, fondern drobet den umarli: | \eres Jabrbunderis" beyciäneL Zcın 
4 Era ber Birnen men Nebelta. nen Kindern mit den Worten: „Der Jude | lüdiihen Stommifare der Wolfeenitmus 
1 Elan in Pier Beurdii ——— Vrefludet unter allen Wölfern nur den | lommt | menttiänen Graufsmteiten an Soldaten 

* ie Ü 10,2 4m fhrelbt, jeder | Namen dee Nuden, S Die Naubvögel nennet binfort mie | Iten bencben, dann fpersen fürseir Nudımıl 
Jube 1önnz vom N Itiit eıtlären #. Zapeziert alle eure Wände mit Wildern | anders als Judenvönel RE LEE 

IM bin der Zubn eines Wolted dan Prieftern. | an Juden, auf daf ihe ftet an die Juden | 9. Zeiget an und verfolget unbarmberzig | Hanananın au anbere als na uber Tabılde ins 
arböre einer übernatlousien Ormeinicsft an, bin | alabr erinnert werdet jeden jübiichen Wucherer und Schwindler, menfältähteiten Arewen? ON dos aum für fe Bid 
ein Diener am Geile, cin Yrlefter der Dentehbeits 1. Wopfottiert alle jüdiichen Geichäfte 10. Schliehet binfort mus allen euren ne» | heiliper Gebst Jebsdad on eiue biutrünfigen 
derhänbinung.“ 5. Sebraudet niemals Judenblätter oder | iellidhaltlihen Vereinigungen und Veranü, Juden: ufolin dıe Bölter ber Erde 

eds Hort Diele Juden Nrobt höcfiens zu man; anderen Sieden als zu | nungen den Quden aus, Ddenm er ifl nicht | irelfent” 
und iR 20h keiten der Denlbeit bolitiichen. euresgleichen Dr.‘ mode 

> Die Tugend des „auserwählten Volles“ (Cömtliie Silder Statmer Archiv) 
Zas Juden lum bat leine unbelümmerte, lachende Jugend. Aus den Geſichtern der Judenbuben nrinft bereits das Verbrechen, arinſt der Tuufel, 
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Dit Stfirmer Khilderte in feiner Tchten m den Srlien on ei. wurde, mail * Ei ta aläann in: er tu Hime Wr 
— amelıe Seim Sarlenstrali muhten da 

tan macht 
16 fi ein Kolt von Mebellen, die fih für obänaigfeit erheben haben, und toas weil, hr dien bezeitaen, die AUmabbängigtelt 

nf noch day Interefle diefer 0 
© einer andern auf dm Stontinent, 1. 

= Cinselnen net {m Ganıen, ber aupleld Linnen Cie Deutiche machten Amerika freit |... nictung jene te oelelen Laffen wies 
Die deutfcben Eiedler Balten ihre awelte Heimat Die für Bas OaR Iedea fielen Einal e Vellewerun Sen: : nulich gefunden — merital In ihr alnaen fe 3 uTlebn Pr he Alten a. Die Urn | cc Dabnakme verband auf einmal ale miteinander Jelferfon, der Oowerneur den Wirolnls 

Inheruug an die alle Gelmat, Die Blüffe, Mälder | für den angtonmerimaruamd Biel. Begeitnend —— Et a 
und Wiefen Deutfcılandd, bemahrten fe In Ihren | Ob: uud Sandelsfrane dan Mr cheat m er um Biefeibe Zeit erklärt a ee in en | Cs uns Gorbeöfase den nasan oe a TEN en de 
in Die ana Tmören Ber | Beräiber als 16 die Werbinbung mit Grobbritahnie Biled, aber — fie fühlten fih als Würger Diefer | Umrrilaner — liebt. tiber, bei & 
neuen Weit und batten ed mit ihe zu tum. — 

— toren ort | Sant Vater Ball ALICE 
amd mächtig aetworden, fie hatten Ihnen ein eigenes Roh kun — 

und eine eigene Berialtung gegeben, aber e e 
verloren, obwohl fie, ebenfo tale die Deutſchen. an den Haupimann Madenjie; 
durch die fabrhundertelange Behredlung zum Wolte 
deles Srontinented wurden, die Berbindung mit dem fl 2422e2 * 

— Das Freiheitsſignal ertönt! 
In einem aber waren fih Deatfche und Eng 

a mit Grohbritannien 
t, Ileber will IM aufhören au 

nter den vom Yarle 
voraefQlagenen Bedlugungen antchmen. And 

Benjamin Franklin 
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brilannter gemähre Wrrerifn feinen Scuun, dafür | der Mh die Würger von Medienburg in Comnecilcut ——— — IN eb nit lange. Mär Boden nacı feinem — 
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Generaltongrefied fiebe. eh derdante Nord» | in dieiem Amt. Er it (omit der ette Shahmrihe unveräuheriiter Menfdenrechte einen tluswen m 
{m der Möhrelfung aller brltifcen Geffelm durch eine | _ Der in Wbtlabelpbia tagende Monarch fohte nun | yaniend Grunde ben Bennfhls | dr Cereinigten Zisaten überbaust. Cr ut dee 
mevolutionäre Unnbbänigfeltöertiärung, die Mngtos | ÜBet —— 2 2— bedrängten Balbinaton bilhrelh mit feimm Bribats 

Ameritaner dagegen, In der Mnbänglichtelt gegen | Mtdomeritaniften Kolonlalfizaten abftimmen. oe Schriftzeichen toore Die erfien, Die die | vermögen bei Die won Ihm aeamudete Want ol 
Gngland und in der Zreue zum Mona 3 «der „Bereinigten Staaten“ angelgten. | Rorıy America unterfrübt die Mealevung wahımd 

mann Befttabt, ihre Botbecungen ber Morttaut der Unabbängtateitserttärung | \hrer Iinanglelien Sätmieristeiten \n tielachare 
— aan m ma me hefehliden Zeißer, |, Gabeußte und voltreiäite rodins war" unmögtig. | Bor Rorareh verötfentitkt wurde, bertänden de In | Meike. 

a TooltEn Sl nel sahen | Gefebgrtum aber md Segieramg Ing bart In Din | Püllabelsbie eriheinende Zagrtieitung „Tee Ztnatt- | Yin den Möllstosben Johann Wohle Alt, ber 

Than Habe auf einen offenen Vrud mit deu brithiepen |, DR ber. Unsbbänginteitsasangr, die Qermmaltung ber Bote“: mit feinen flammenben „Neben am bie deutidel 

Strone antommen lafien. fand in maßnebenden Etellen fan ausldliehtid aus ‚Der "ai Monnreb diefS"enen"Fandes Bar | Nation“ die Alte Wrundlage Tür, Ereubens Ai 

Ben Nahe var der araken Enticeldung antı | Beamten der britifhen Krone, Die enalifch furedwnde | Die vereininten Kolonien ala freie und unahbangioe 1 yekand Hm Zahre 1819 fraf, Der den Menfrforentut 

bortete Wenlamin Bramflin dem enalifden Venölferung war über bie Trennung bom Mutter Staaten ertlärt.” der Berliner lmioerfität mit dem Mormoralitad ver A 

Stantömann Cambden anf deflen vronbetifie Worte: | !and aeteilter Meinuma. Der Borlleut der arl6läiligen Breflamailon er» | · und vom Astbeder inta als Sanbirhrmenk 3 

ee Ro ol orrhömten Miebe zu Cnaland | „ BEP fat der Deutfä, menn er feöt, Daß eb ums | fülan ebenfalls auert im einer Beutfhen Zeitung, in | %41 Ana nnjıne, verritilde heititen on F 

fweif; Ich, dab Ihr bie Bande, die euch mit der Infel | Ganze mebt? Er greift burdi! Mlfo griffen | Geimantorm 

verbinden, abfdiftteln und dad Warner der Unab | die Bennfülbaniendeutfgen durch. Sie bildeten eine * 
bänaiateit erbebem werdet“ mit Gntfclofienbeit, | Frelbeitsameinde, ertsirtten eine neue Werfaffung, | der 
allerdings augleih mit einer welentiiden Gin | *ttannen das ihnen Giäber borentbaltene Bürnerreit | des beit Slor 
T&räntung: und sogen mit erdrüdender Stimmenmehrheit — fie | milltärifde Anteil? 

feier Müblenderg. deutfipen Walors iele für den bolitifcien Mntelt 
silaner an der Brelbeltöbeioegung 

te, Und der Su den Waffen! 
ar 1776. Die Seuthdol ‚e Gemeinde in 

sein folder Gedante egifiert und wird fe im die Wosdttod In Biraimla bat einen aroden Tag, Die 

Köpfe deb amerlfaniiden Wolted tommen, c# [et 4 Nette, ein primitiver, nicderrr Wadltteindan ohne 

Benn, Ba (be und (mißli6, Gebandelt.” Altes fürs Vaterland! a a benleuen CIB sell, Ber Im 
Gambden erwiderte: Innern I findet, ftebt auf dem Derldnes \ 

‚Das Ift wahr, und gerade dad If eine der Ut · Unäberfebbar ift Die Zabl ber deutfdhen Soldater ‚€ die Döbe der de e vb fr hof, der das Dottehhaus umalbt. Jeder will 

fassen, die Id voraudfehe und die das Ereignis ber | Mannicaften und Offiziere Bis gu Oberften und Ge: | erfdrldt, wuit Eudivig in ben Soal dabet fein, wenn beute der geliebte und verehrte 

beifüßren werden.“ meralen, die für die junge Republif kämpfen. Groß dert Obener ib nur elm Bäder, aber | Walter dom feiner ubtled mimmt, 

‚Gambden follte ret bebalten, Das enolifde Bar | uud erhebend And die matriotifden Tatopfer der | Ih auf meinen Namen: 200 Bund! Rüblenbero ald wahrer 

Iament führte den Bruch felbft berbei durs die Ein | Deutfd>&imeritaner, deren Begeifterung die Hlaffilhen Die Sammlung fam daranl in Gang und der Ger | Zorare der © t md End 

führung ber berüchtigten „Stembelatte”, eine bunt Borbilber der deutichen Mreibeitöbeisegung vom 1513 | meral erhielt mebr, ald er erb batte. bebrung, Geſabt äge mit felr 

Die Rorm feiner Gingiefung befonders aufrelende | vorwegnesimen. Sein Opfer IM Ghrifteuh Audwla au areb, Er | Min Sandilenten 9 eblnten, 

Cs fehlt den eben ons der Taufe nebobenen | veräußert fein gan Dahnmar@ur | In denen er uehtc, wir eb Ihm umß Der Rand, 

Ztanten aum Ariegführen beinahe an alem, an And | und fpendet den anfehnliden Erlös wur 
rüftung, Waffen, Wunition, Beroflegung. Der Kom | des Nötlaften. Er tritt In die Mımer % 
are fann nidt8 bewilligen. Cr bat fein Geld, Die | und üßernimin Me Leitung der Meidb 
Staaten müfen id felbit verforaen. Bleibt ld Oberbäder redlid und. unben 

Ssmmlungen werben beranftaltet. Gifria wird nicht gm 
ausdauernd in feinen freiwilligen Sdenden if d48 | ner ameritanif 
Beutfche Panbvolt von Virginia nnd Rord-Garolina n Wil, 
In dab hungernde Lager der Breibeitstämpfer weiten | üxebi niet ande 
deutfehr rauen mellenielt mit ar | Brot gu aeben, 

| __ „Söriftenb 

nkaffuna 
not 
L Gr 

e fein Vor 
bald Wand, fondern mur ein Bund | 

ft ex dad enträftet gu, 
) den Stand mit Lebensmitteln und * 

Eeterbifien angefült Find — 
Groß IN der Opferfinn ber Deutfben Wernfol- | Arad Kror Tor | 

baniend. Die erften, die fi4 für Mefirme Mafıina | © 
tons aufonfern, Aud die Brüder Htelter 
rommeln eine Wannibaft sufammen, Deiablen die ii afbin 
Werbetoflen itfben dat. Er alebt Ihn öfter ar 
Obertommanbierenden zur Werfügung. Ihrem Wei: ad nennt Ibn „(einen ebrliben Zreun 
fbiet folgend, Aretem Die Deutfiten in Vereine 4 Turdı den Arien veranmt, bat ih Sudınin fpäter 
fauimen, deren Hubfehüffe durd Meden und Min: | durt Züttigteit Mieber emvorgracbeitet. MIS ber 
(hriften fowle Dur Sammlung von allen und | Hattgläbrige Nirbt. binterläpt ex 300 Knd, bie sur 
Donnlänften eine auferorbentlite Nünigtet ent: | Gesiebung x detmwendet, werben. (ol 
jalten In feinem 4 findet man ein altes @rhfid 

| 

Die Zeele diefer Wereine IN In Wblladelnbla ein ataler mit folaender Mmfiiriit | 
| 

| 

mit daran, fih om 
De, 1098 vedsten® IN, 10 

nd Brot für je 100 und Mehl,” 
t en die Meldbäderet tommandlert, {ft bie Nımer 

Vrotrationen zufrieden. Walbingten weil. 

Zafel bin 

A 

Wärermeilter namend Gbrihopd Cudiwtn, rin ae Brommbelt, Mut und Bleib eines dent 
bürtiger Defle aud Olehen. Gr Dat ein abeniener Cröteil friner Minden fein!” _ 

Nidied Leben hinter Adi, er Tämptte in der talfenl M erinnert an dad Motto bes Eicaeld 
Wemee gegen Die Zürten, fuhr aid Wader uam On: | der In Bennfoit 

Keane Oiäsrte 1154 in Wänladeipbia eine Waderri ein | _ „Der Zeütiten Watommen und Seil herab au 

And ermarb bar Bleib und Musßeit [oviel, dab ex | Gramnbelt, Fleih und SNannbftigteit) 
erklanliden Dort, em Tonga ver | _ Gin andreer Wider im e | 

Deutfher namend Mieli, verfieht Die Teubpen | 
einen Monat lang mit Ütot, obne einen Dehrr dafür | 

iebt meun Häufer In der Stadt, 
Oermantotwa und eln bübjdxs Warbermögen 
Cr iR cin nimwermider Merber, für ale palrie F 

tfegen Yioerte und tatfräftiger Gorftand des Vereins | 1a mebmen 
zur Unterfrügung der Waterlandöfreande. Im Obfern | gebenbem 6 

Zeine Arau, Margarete, forgt mit Bin. 
1 für Die tranlen und berwundelen Hlftoria Whotoy 

1 | Zolbaten. MIA Baftington das Arieataliid voriber — * 
Abt er mit befiem Belllel voran. MS einmal ein | Ze a — 

öge au fhaffung ve sedend verläßt und mander für die neredite Sade Die berübm! abbängi 

Zeijerlon Senerat Tretidiae Gelträns Anz MANeHnD De | Hoon dab Stlmmbe Srfüntie, führt Dir madert der Vereinigten Stnnten 
Beuertwalfen verlangt und die Wirgerverfammlung 

ber Gouverneur don Birain 
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Immer wieder zum Quell der Mraft, des Glaubent 
und der Zuverficht. Was er lehrte, das lebte er, was 
er lebte, dad Lehrte er. Die Erbauung durch feine 
Worte ebenfo wie dad lebendige Beifpiel feines Dans 
beind haben ihm die Herzen feiner Gemeinde erobert. 
Die Wooditoder haben ihn monatelang nicht meh: 
gehört, Der Ausbruch des Nrieges bat den Baftor 
nad der Hauptſtadt gerufen, wo er Mräfident bes 
EicherheitHandichuffes umd Mitglied des Etaatston. 
bent# wurde. Er erhielt das Patent als Oberft eines 
aus Deutichen zu bildenden Regimentes. Nun Ift er 
nah Moodftod gelommen, um ſich von feiner Ge» 
meinde au berabfchleben, 

Brierend In der Hlälte des Naumes fiben die deut: 
[den Qutheraner in Erwartung der lebten Vredigt 
ihres Baftord, Aber Peter Mühlenberg predigt nicht, 

Der Stürmer 

Er Wweılt in einer padenden Rede auf die Vilicyten 
bin, die man dem Waterlande ſchulde, ermaßnt, alle 
perſonlichen Intereſſen binter dem einen, großen 
Hiele aurildgufteden, alles einzufeben aur Erringung 
der Rechte, die fie ald freie Bürger ber Landes be 
anfprucden dürfen, und flieht mit den zundenden 
Morten, es gäbe twobl eine Zeit zum Beten, aber 
auch eine Belt zum Handeln. Diefe Zeit ſel jebt oe 
fommen, und Sanbeln beiße beute Aämpfen! Dann 
ſpricht er über die ergriffene Gemeinde feinen Segen 
wirft ben Ghorrod ab und ftcht In voller Uniform 
auf der Stanzel, Die Begeifterung lodert auf, man 
jubelt ihm au, man umeingt ibn. Mühlenberg, jebt 
nicht mehr Paſtor, fondern Offizier der Wafbington» 
armer, fleigt von der Slanzel berab, tritt aus der 
Stirche und läßt die Werbeirommel rühren, 

Greije bringen ihre Söhne, Frauen ihre Männer! 
Der ganze Drt folgt feinem Ruf. 

Greife bringen ihre Edhne, Frauen Ihre Männer, 
Bräute ihre Liebften ald Mitfämpfer für die Kreibelt 
Nordbamerilad, Aus der Nachbarſchaft ſchwören drei 
bundert Mann auf feine Fahne. Nah bier Tagen 
bat er ein Stontingent von 450 Dann beilammen 
und formiert ed zu dem Ibm in Auftrag gegebenen 
beutihen Negiment, 

Begleitet von den Segengwünſchen des berbliche 
nen Nelted der Gemeinde reitet Peler Müblenberg 
an der Epipe feiner Leute dem Dorlandgang au. 
Seln lebler Bild gilt dem lleinen, berwitterten Bach 
Neinband, das die Stätte feines friedlichen Wirkens 
var, 

Auf dem Mari verfinkt er in Erinnerungen. Er 
denkt zurüd an die ſchweren Jahre, in denen er die 
Iutberifhe Gemeinde in Woodſtoc ausgebaut bat. 
Denit zurũd an bie Kindheit, bie er In Vennſylvanen 
verbracht Hat ald Sohn ded hochgeehrten Maftors 
Oeinrich Meldior Müplenberg, des Begründers der 
Iutberifchen Airche im Umerila, 

Er hält an und läßt dad Regiment an ſich vor 
übersieben. Brave Kerls! 450 Deutihe — mit denen 
läßt fi Ihon ettwas anfangen! Seine Heimat ift 
nicht Dentihland, Gr ift in Phlladelvhia geboren. 
Uber er lennt Deutfchland nicht nur aus den liebe: 
vollen, lebhaften Schilderungen feines Waters, deffen 
Wiege In Cimbed im Hannoverſchen geitanden hatte, 

Friedrich von Steuben 
Der Lauf der Weligeſchichte wird von der Bon 

fehung, wicht vom Bufall beitimmt. Allerdings bes 
dient ſich bie Vorfehung mitunter feltiamer Wege 
In der Verfolgung ‚ihxer Ziele. Das Leben, des Ba 
rond Arlerid v. Steuder tt "dafür eim "Weifpili 

Steuden nad) feruerTWinttegr wir — 
Üich nict-in einer Her goelegen⸗ 

nreißen Laffen, einem ne u gg 
daB gu einem Slandal führte, der ihm die Ungnade 
feined Aönigs zuzog und felne Laufbabn als preußb 
fher Dffigler beendete, fo wäre er nie nah Barıs 
selommen und hätte dort nicht Überredet werden 
lönnen, für ein jremded Band feine Tattraft umd 
feine moralifhe Verſonlichlel einzufeken, die beffer 
zum Wohle feined Naterlandes entfaltet au haben 
jeder beutiche Pattlot nur winiden lann. 

Steuben liebt die Komteffe Sopbie, die Schwelter 
des NRelbögrafen Qudiwig von Anball Er bat fie 
Siäher nur in Gegenivart andrer fehen und ſprechen 
können und ble Erflärung feiner bon Sophle erwider⸗ 
ten Neigung mußte ſich auf zärtliche Bilde beichrän- 
ten. 

Eines Tages findet er Gelegenheit, mit {br im 
arten des reichbgräflichen Schloffes In Berlin ohne 
Zeugen sufammenzufrefien und ber Geliebten fein 
überbolcd Herz aubzuſch iten. Das heimliche Stell 
dicheln, dad gegen die flrenge Eulelte der bochariftos 
keatifchen Geielifhaltäformen verftößt, fommt dem 
Brader zu Ohren. Er ift Über dab Verhalten Steu: 
bend aufs äußerite empört. Wie lann fig biefer 
„eintache* Baron erdreilten, fi der Komteſſe in dies 
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| ug endbildnis Friedrich von Steubens 
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er kennt es aus eigenem Erleben. Herrlicher Saale 
frand! Lieblihes Thüringen mit feinen faniten 
Hügeln und idylliſchen Tälern! An Balle, wohin ihn 
fein Bater gefchidt Bat, hat er fih an dem berühmten 
Seminar Huguft Hermann Frandes auf fein Brediger 
amt vorbereitet, 

Sind Breußen, find Thüringer In feiner Truppe? 
Nein, ed find Bfälger und Württemberger. Gleich 
biel, e8 find Deutihel Wie frobgemut fie 
duch ben Schnee ftambfen! Die Floden wirbeln 
tuftig in der Luft und erinnern Müblenberg an ein 
SindHeitderlebnid, wie er einmal ald Zwolfſahriger 
in der für damalige Begriffe ftattliben Michaelis: 
fire in Philadelphia eine Prebigt Härte, von der er 
teln Wort aufgenommen hatte, tveil feine ganze Auf 
merlfamteit den Echneefloden galt, die auf die Bibel 
des Vaſtors berabfielen. Die Kirche war feniterlos, 

Bad fol dad Träumen? Der DOberft gibt ein 
Zeichen, feine Eoldaten fingen. Singen deutſche 
Lieder! Und in friiher Stimmung zieht dad Regis 
ment der Bundesarmer entgegen. Sinein in den 
Hreibeitäfrieg, ber den ehemaligen Brediger zum 
berborragenden Vrigadegeneral und vertrautelten 
Freund Wafbingtond macht und ibm die Belannt 
(haft mit jenem preußiihen Dffisier Friedrichs d. Gr. 
eindringt, dem neben Waſhington dad Verbdienit um 
den ſiegreichen Ausgang des norbamerilanifäben Un— 
abbangigfeitäfrieges zulommt: Friedrich bon 
Steuben! 

[ie Weife * näbern, ohne vorher den Bruder als ben 
bei der Familie über feine Beziehungen au Sophie 

zu unferricsten! Eteuben eilt gu Qudtoig, um ihm 
Recbenichafi l ——— — egen ‚und De um die Hand feiner 

> Be 

ve Nrianraf, Deriä 

ihm aber die Bitte ab unter Hintvels auf den 
Unterfhied des Mannes und Mlutes, ber zwiſchen 
dem Siabelapitan und der reichsgräflichen Zamilie- 
beitünde, 

Steuben fteigt bie Nöte ins Gefiht. In aufs 
wallendem Unmut flößt er bervor: 

„Bas bie Ebenbürtigleit betrifft, Euer Duck» 
taucht, jo erlaube ih mie au bemerlen, daß mein 
Vater Auguſtin bon Steuben war und meine Mut 
ter Maria Doroibea bon Jagow, Sie war aus nut 
altmärkifchem Adel, was Ihre gräflie Famifie 
bon Ihrer Frau Mutter nicht behaupten fann!” 

Die Folge diefer unbedachten Erwlderung ift ein 
Duell, in dem Ludwig von Anhalt ſchwer verivuns 
det wird. Friedrich der Große, über den Shrnda! 
in allen Einzelbeiten orientiert, Ift über feinen Ab» 
futanten außer fi. Was zählen die Verdienſte, die 
fih Steuben mäbrend des Krieges an der Seite 

Brruüle Dei von m er 
Diftziers wohl zu würdigen weil, ichlänt 

Yeıned Monarden erworben bat, mas jeine Zreue, 

Tüchtiglelt und echt bpreuhliche Geſinnung asaen 

dieſe Tat, dur die fih der Hönin Telbit getrotlen 
tüblt! Zroßden it Friedrichs Urtelleſpruch anädia. 
Jeder andere Dliisier bätte ohne wellteres feinen 
Abſchled erbalten Steuben ſelbſt verlangt Ibn und 
bedeutet dem NHönla, daß er außer Landes aachen 
will, Aber Friedrich, der mit feinem in die lebten 
Hintergründe des Menſchlichen dringenden Ver 
ftande die tragiſche Situation feines alten Ballen: 
aefabrten voll erlaßt bat, verabſchledet ibn nicht. 
Gr ftellt ihn, damit er feiner Einkünfte nicht ber 
luſtig aebe, zur Dispofition und nibt ibm anbeim, 
jeinen Abſchiled erit dann eingureihen, ivenn er in 
eines fremden Staates altiven Dienft ireten foßte, 
der ibm binreihende Sicherheit für feine wellere 
Egxiftenz Böte, 

Steuben zieht fib auf fein But in Weilheim 
zurüd, Er Hält e8 dort nicht lange aus. Ein Jahr 
fpäter wird er Hofmarichall bes Fürſten bon Hohen’ 
zolleruHchingen. Run ſieht er im „WUudland* in 
eines „itemdben“ Staates Dienſt und reicht fein 
Abſchledsgeſuch an den Höniga ein. Friedrich ber 

leibt ibm den Titel und Rang eines breußifchen 
Dberiten und genehmigt fein Geſuch 

An dem Meinen Hofe bedeutunndlofen Schein: 
nlanzea fühlt ſich Friedrih dv, Steuben unglüdllch 
Erin Amt ift ihm, dem fdhlachtenerbrobten Sorr 
daten, Im QAnnerlten zuwider. Als er eines Tages 
erfäbrt, daß feine gelieble Sophie, bon der »x ſcch 
bat für immer trennen müflen, an ber Schtwindbfucht 
aeftorben ift, treißt ihn die Unraft auf Reifen Er 
verläßt den Sof und durchwandert Eüdfranfreic. 
Dann tritt er in den Dienſt des Marlarafen Carl» 
Kriedrih pon Baden. Er wirb DOberft der Reicht⸗ 
frupben bes ſchwäbliſchen Streifes, bat Liſten von 
Soldaten au führen und Gereniffimuß au unter 
halten. Ein Faulenzerleben! Der ebemalige Abd: 
jutant des großen Friedrich, bem lönigliches Wohl⸗ 
wollen eine glänzende milltäriſche Laufbahn ver: 

ſprochen battle, berzettelt fein Daſein in Richtötuereil 

Georg Waihington 
Ohne den deutidhen Difisier Friebrich bon 
Steuben bätte fein Kampf zu feinem Siege 

führen lönnen 

Mas foll aus ibm noch werben? Er fühlt fih als 
seftrandete Eziftenz. 

Die Schickſalswende 
Und wieder treibt ben Unzufriedenen bie Uns: 

ruhe, die ibm Seine brach Tienenden Sträfte und 
Häbigtelten verurfachen, auf weite NRelfen. Er will 
nah Gnaland. Der Bea führt Ibn über Raris, 
Und bier — bier vollzieht fih die Schid—, 
falSwende, die nun fein fernered Leben be 
jiimmt und ibn zur Erfüllung feiner Berufung 
füßrt, 

Als Steuben 1777 in Baris eintrifft, ift ber 
nordamerifanifhe Unabbängignfeltöfrien längit im 
Gange und bie Qostrennung der dreisehn Gründer⸗ 

ftanten vom engliſchen DWutterlande eben durch ben 
Kontinentallongreh au Bhiladelphig feierlih ver 
tünbet worden. Die Broflamation findet in Euzopa 
ein ftarteh Echo, Man Tympatbifiert zit den Arei EM 

ar 
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mwünfht ibnen den Elena. Niemand weih aber, daß 

damit auch jenen finiteren Mächten der Sieg 0% 

wünfct wird, bie ſich der bon Natur aus moraliſch fun 
dierten Vollebewegung bon Anfang an bemädtigt 

haben, um fie zu leiten und fie ibrer völlerzer⸗ 
febenden Zweden bienitbar au maden. Es find 
diefelben Mächte, die zur felben Zeit mit denſelben 
Sirenenrufen bon Freibeit, Gleihbeit und Brüder 
lichfeit die Franzöſiſche Nevolusion vorbereiteten — 
Juden und Freimaurer, 

In Baris fibt old Gefandter der eben aus ber 

Tamſe gehobenen Bereinigten Staaten Benjamin 

Frantlin. Man will europäiſche Ibdealiften zur 

altiven Teilnabme am Sambi beivegen unb dle 

Staaten der Alten Welt zur offenen oder veritedten 
Unterflüßung der Union veranlaffen. Die Abſichten 

find nicht Ihiwer durchanführen, Dad judenfrennd⸗ 
lie Heitalter der Wufllärung und Humanität ıfı 
der fruchtbare Boden, auf dem bie „Beneifterung” 

Was viele nicht wissen 
Pariser Juden haben den mächtigen 

König Hugo Capet (+ 996) durch jüdische 
Aerzte vergiften lassen, als er Maßnahmen 
gegen das Judentum ergriff. 

* 

Nach den Vorschriften des jüdischen 
Geheimgesetzbuches Schulchan - Aruch 
dürfen die Juden Heuschrecken essen, die 

4 Füße und 4 EIER haben und deren 
Flügel so groß sind, daß sie die größte 
— des Körpers bedecken (Jore dea 
g 85). 

* 

Der Nachrichtendienst des Londoner 
Senders wird fast ausschließlich von Ju- 
den gemacht und yon Juden gesprochen. 

Der Jude Luis de Torres begleitete als 

Dolmetscher den berühmten Entdecker 
Columbus auf seinen Fahrten, Später be- 
Kor er seinen Meister auf das schänd- 

ichste. 
* 

Die „Zweckwurzel” wird im Sudeten- 
au „Judenstrick” genannt, weil sich ihre 
Wurzeln nur an gulem Boden arselzen 
und kaum mehr loszukriegen sind. 

* 
Nach einer Anordnung des slowaki- 

schen Innenministeriums müssen die 
Judenwohnungen in der Slowakei durch 

einen an der Außentür angebrachten 
10 cın großen gelben Stern gekennzeich- 
net werden. Auch in Deutschland werden 
heute die Judenwohnungen gekennzeich- 
nel, $ 

* 

Unter „Cheder“ versteht man die he- 
bräische Elementarschule, in der die 
Judenbuben in den re er des 
Hebräischen, der Thora und den leich- 
teren Stellen des Talmuds unterwiesen 
werden. 

— 

Nach einer deutschen Statistik aus der 
Vorkriegszeit kamen auf 100000 Lebende 
396 katholische, 391 protestantische und 
6053 jüdische Inzsinnige. 

Die hebräische Schrift wird von rechts 
nach links gelesen. Hebräische Bücher 
beginnen auf der letzten Seite und enden 
auf der ersten. Der Name des Autors 
der Bücher wird vielfach als Rätselwort 
in den Titel des Buclies gesetzt. Auch der 
Ort der Herausgabe des” Buches wird 
häufig in Form eines Rätsels angegeben. 

Bereits im 8. Jahrhundert wurden die 
Juden im arabischen Reiche gezwungen, 
eine Kleidung zu irmmgen, die sie schon 
äußerlich von den Nichtjuden unler- 
schied. 

für ben großen Freibeilsttieg jenfeits des Dscans 
ubpig emboricieht. Es ift bie gleiche Begeilterung, 
mit der einige Jahre [väter bie irregeleitete Volta 
maſſe in Paris die Baftille erftürmt. Die europär 
iſchen Staaten aber find bereit, Amerila Rorihub 
zu leiften, da Ihnen jede Gelenenheit recht ift, die 
ihnen die Mönlichleit bietet, dem verbaßten Eng 
land eins auszutwilchen, 

Sriedrih db, Steuben intereffieren bie geſchicht⸗ 
dien Greianiffe in Umerila nis Die Bolitik 
laßt ibn lalt. Er weik nichts von freimanreriihen 
Umtrieben. Gr will überbaubt nichts wiſſen. Er 
it Soldat gewelen. Iebt it er Bellenbummier. 
Er will in Rarig einige Arembe bejuchen umd dat 

4 2 Non Dat 222 4 — anne gedeact — J 4 

zöſiſche Arlendminifter St. ermain, ein Bertrauter 
Frantlins, fcildert ihm die Rage auf dem Srisıds 
Ihauplag fo anſchaulich, daß Sieubens altes Sol⸗ 
datenherz in Ballung gerät Der Miniſter tennt 
die militärifhen Verdienſte und bie hoben fräsig- 
teilten bes friberisianifden Dffisierd, Diefer Mann 
muß für die amerilaniide Sache gewonnen werden! 
Er dpadt Steuben bei feinem Ebrgeiz. Dort in 
Umerila fei für ihn das redite Metätigunasfelb, Die 
junge Republit bedürfe feiner Dienite, der große 
General Waſhington braude, um au fliegen, einrn 
Mann, der, wie Steuben, Friedrichs Schlachten 
ſchlug. Die ungeldulte Armee braude einen Lebr⸗ 
meiiter, ber ibr preußiſche Heeresdsudht belbringe Er 
badt Steuben Hei feinem Idealſmus. ES gelte, einer 
jungen Nepublit zum Siege au berbelien, die ber 
Welt zeigen werde, dab fih ein großes Gemein: 
weſen auch vobne König In aller Freibeit feloh 
regieren. lönne, wenn in allen sffentliden Ange 
lfegenbeiten als oberfte Inſtanz bad gerehte Ger 
willen feiner Bürger elngeſeßt fet. 

Wen von feinen Belannten und bon politiſchen 
Rerlönlichlelten er in Barid auffuht er erfährt 
überall daR gleihe. Er feider rechte Mann 
für Bafdinaton. 

Celine Tehten Bedenken aerfireut Benjamin 
Franklin, der” inmitten bes fittenverberdten Holrs 
in antiler Römertugend macht und bie betonte 
Schliäleit feines mausarauen Ueberrodes zum 
dernier ceri ber Barifer Mode erhebt. Er unter 
richtet Sieuben über dble amerſtaniſchen Werhält 
niffe und gibt ibm wichtige Empieblungdläreisen 
an den Kongreß mit. Der Weg nadı drüben if 
geebnet. 

Goriſebung folgt.) 

war 

Stürmerlejer! 
Diele unferer Ctürmerlefer find im Beſise 

jübifher und antijüdiicher Bucher. Dokumente, Blider 

ufte,. die für fie wenig Dedeutung haben Für bad 
Stürmer-Ardin find biefe Dinge jedoch ſehr wichtig. 
Wir erſuchen baber unfere Stürmerfreunde unlere 

Sammlung durch Zuſendung folder Gegenttände 
ausbauen zu belfen. 

Die Schriftleitung dei Stürmers 
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Optiker Ruhnkel © 
Größtes Spezial-Geschäft I "az 

für Augengläser 

@elte? 
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über 4spannende 

Rn 1680 107 
alien bei 

Rheuma, Gicht, Ischlas, Glieder- und 
Gelenkschmerzen, Hexenschuß, 
Grippe und Erkältungskrankhei- 
ten, Nerven- und Kopfschmerzen, 

Haus-, Hof- u. Garten- Anika 

Glas» Porzellan Haus und 
Wohnmöbe 

Beleuchtung —— TRINERALG.M.B.H. MUNCHENJ27/ „ 
Küchengeräte Gartenmöbel 5 

Kinderwagen _ Küchrumäbel Warchtich Erna Tg — — 
(en «Herde Deitstellen Waschmaschinen —— 

Sn) ee ee Ei Raslerkinge | dRyRerVerkk@imumgMikma, 
Kalarehe Bronchitis, 

Maß- Iren 

Alja en IF Fernruft Sammel-Nr. 117331 = R Leipzig © 1 
P.RADDATZ & CO 
Berlin W 8, Leipziger Str. 121-123 _ 

Femmerpreben 
UNREINE HAUT 

Lambella-Krom, ventärkt, mil der bekannlen 
Tielenwirkung, hat ‚gehollen, machen 

Uinsser TABAKEX| ba | Sie einen Venuch, Orcher Topl RM. 200 und 
> pr J— \dlung ein ausgezeich- 

— zz rn Stottern) cu, Eins 
— — Zur Probe Be RR |E.Lambrecht & Co, Frankfurta,M. Fach 244/Z 

Hersteller: Friko-Dortmund,, — FEN PUDER 
7 Züße erbibt, 

Üüberangeitrengt, 
brennend? LNECHT 

Strapazen — 

Attbetwährtes Haus 
u. Einceibemittel bei 

Ihmergen -Grmübung- Po > 
Sport — 

Zur St ngder 
oVorken 

find mute Zufäte fürs Bed febr 
Se empfeklen. Kit ker kann 
‚den Sichtenweld auffudhen. Ein 
Bed mit Sichtenfeht: Tablerten 
Sm weibgeinen Zabeffet» 
— Duft der Sid 
ten, (defft one Mimofpbire, die 
fo wohltuend aufdte Tieren ein 
wirkt. Fchtenſeti · Boderebletten starken Schmerzen 

¶ 

Kopfschmerzen fer en 
fe it edlen Sicstenfäften Rheuma,Gicht, ee 

Jichias:u.s.w. 
m Aufden erften Glick ſympathiſch ee oder 

® find oft Menfhen, die men nicht Rhön” nennen = —f 
tönnte. Cie wirten meif durch gutgepflgte, 
weiße Zähne angenehm. Aud) darum if die 
richtige Zahnpflege Jo wichtig, wie man fie mit. 

Blendax, der vorzüglichen und preiswerten 
Bahnpafla, erreicht. 

Blendax 
Wirksam gegen Ansarı von Zahnstelf“ 

Bor sunrelehende 
„ verhindern. 

Eine ruhige Hand In eis Zeichen für gunt Nerven 
1 Kalk kann Errepungen den Nerversy 

Ass dr Mappe dr Trepemwerh, Kün-Mädeim 
Vererg 

Biconel, vor dem Essen 
gekommen, verhindert die 
Bildung überschünsiger 
Magensöure und damit 
Sodbrennen, Magendrük- 
ken und sauren Auftoßen. 

BicoNAL 
in apaxheken 

und 019" 

om Rosenthaler Platz 

Möbel und 
Einrichlungen 

Bekleidung 
und Wäsche 

Rheuma.Gichf 
Neuralgien 
Erkällungs 
Krankheiten 

” 

h 
Deine Wahl 

nur Sonnal 
und aus Solingen 

SONNAL-WERKIy Funk SOLINGR 
A 
een ‚Verscmus \ 

— spielend Rostu.Fleckel 
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Was wirdainsagen. 
genfur 

Koukpeit Torderte eine Kbirfere % 
@# fallen mur mad Nügen gebramt Io | 

Ausbeute 
In USW -Nrelten IM man der 

dab der Meine Mann den Arien Fnamkleren 

Der Jude wird ih büten, fein Geld In ein 
fo unfineres Meibält ju Nefen. Gr martet, bis 
feine Zeit getommen IN, Die Notjeit nämlid. 

Blutlongert 
* 

waren auch 3 
Mer In 

fevelt, Anog und an 
inente erlbienen 

Umäblih twirb ihmen Cialin [hen die 
Blötentone beibringen, 

3 Sianal ehe jeht 

Beitgeleht 
Die emerllaniiden G 

enalifähe Dinge werden de 
Die Geifter, Die Ich rief 

dungen in rein 
iten aublel, 

Angit 
——————— SCHLAU te 1 oben USA.-Kriegsreklamekitsch 

Würden fie eb in die dand nedmen, lännte ud’, der hinterm Vorhang steht, 
cs vielleicht losgehen. 

Da hilft Warten 
Ein a Waıt meint, neh ſebe man 

feine Grfel 
Wiefo nad? 

Schlimmer 
Noofevalt ertlärte, er wii, was er wolle, 

denn er fel Lei © 
Nein, aber ein Yalfch fbieler! 

Stalin bittet zum Tanz 
Gripps erteilte Dem englifden Nönig Ratı 

Tdläar. 
Tiefe „Natfcläne" waren Modtauer Befehle. 

Ihr Herzenswunid 
frau Bräfidentin Roofevelt bat der englifden 

en. privaten Brief gefchrieben. 
mödte jur Qinter · Voldame 

‚dem klar, worum hr jorum es ge 

‚gons'nen Blul 
Sind nur der Juden Hah und Wu. 

Gejtänbnis 
Der amerlfanifhe General Stieling fhreibt: 

„Denn man mardmel hlaabt, er feinbfvben 
Unterfeeboole Herz u werben, Nellt man fbäter 
Ten. dafı MD Ihre Habt noch erhät bat,“ Schon zug! — 

Und das Tollem troftrelje Worte Tür dad Ü 
emeritanifche alt fein? N Bold wird day Ende für ihn kommen. 

USA Rellame 
USA, werden überan Wlalste anı 

he fdiöner, 
en Sorten 

Cintritt In das Beer auffordern 
Wei den MAmerilanern fall alfo der Arles um 

madte Mäbcen geben. 
Meihrauczwiebelduft 

Die „Time“ bat ein 

Schon weg 
‚Des Mannfesftsmangeld wegen win Amerita 

@& jebt mit ferngelentien Säiffen berfuden, 
Die fernverfentien Schiffe dat e# (dem. #  Katastrophale Wirkung der Mih- 

Fur Sage — 2 
Die Bindungen des Mister Churchill Der englife Ariendminifter meinte, die Ente 

Meldung müffe jebt fallen Vor jener Sinillul Allgewalt e 

Wenn die Gnifeeidung fält, wird Gnalanb Gibt such der Dollar keinen Hall Kleiner Mann, wos nunt Sag’, mar will) Wenn du dich ein wenig ruhnl, du schon 

mitfellen, 2.8. —* gleich die Fasseln spunt, 

rim ich tiseru Jnnre?“ 
‚ Verkäuferin aus Dortmund sagt Fräulein Emma B 

„Weil es im Krieg Ehrensache ist, seinen satz, der gegenwärtig 374% beträgt, verzinst. 
Verbrauch auf das unbedingt Erforderliche Wenn ich monatlich 18 Reichsmark eisern 

zu beschränken, und weil ich mir nach dem spare, sind das jährlich 156 Reichsmark. 

Krieg manches anschaffen will, worauf ich Ich werde vielleicht sogar auf monatlich 

mich schon heute freue. Außerdem wird 26 Reichsmark übergehen. Das werden jühr- 
ich 312 Reichsmark sein. Dazu die große 
Ersparnis an Lohnsteuer und an Sozialver- 

insen." 

das Eiserne Sparen durch Ermäßigung der 

Lohnsteuer und der Sozialversicherungsbei- 

träge besonders belohnt, und die Eisernen sicherungsbeiträgen und die Zi 

Sparguthaben werden mit dem Höchstzins- Das Eiserne Sparen lohnt sich wahrhaftig. 

Gib auch Du Deine Eiserne Sparerklärung ab! 


